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Bitte um kollegiale Unterstützung 

Alle, die ernsthaft mit Org a n i s a t i o n s -
aufstellungen arbeiten, erleben, dass
dies gerade für betriebliche Frage-
stellungen ein großartiges Instrument
ist. Der Erkenntnisgewinn in Aufstel-
lungen ist in sehr vielen Fällen wesent-
lich, oft innovativ und die Methode
erstaunlich effizient. So stellte der
Geschäftsführer einer Werbeagentur
nach der Aufstellung der Fusions-
möglichkeit zweier Zeitschriften fest:
„Um das herauszufinden, was sich in
40 Minuten hier gezeigt hat (Anm.:
und sich im Nachhinein als stimmig
e rwiesen hat), brauchen wir mit un-
s e ren Methoden 1–2 Jahre.“ 

Die Lieblingsfrage von Ve r a n t w o rt-
lichen in der Wi rtschaft lautet: Wel-
chen Nutzen bringt mir das? Genau
dieser hohe Nutzen soll mit einer sta-
tistischen Erhebung belegt werd e n .
Für alle Organisationsaufsteller erge-
ben sich daraus vielfältige Vo rt e i l e .
So lässt sich mit einer statistischen
E rhebung gute Öff e n t l i c h k e i t s a r b e i t
machen. Billige Sensationspolemik wie
der Spiegel-Artikel lässt sich leicht
widerlegen. Es lassen sich hochkarä-
tige Führungskräfte als Refere n z e n
benennen. Der Zugang zu Entschei-
d u n g s t r ä g e rn, wenn es um die Zu-
sammenarbeit mit Unternehmen geht,
wird erleichtert, wenn „hartes statis-
tisches Material“ vorgelegt wird. Eine
allgemeine Gültigkeit von Aussagen
entsteht jedoch erst dann, wenn eine
ausreichend weite Streuung der Un-
tersuchung vorliegt. Von daher meine
dringende Bitte an alle Org a n i s a t i o n s-
a u f s t e l l e r, den Fragebogen ihren Kurs-
teilnehmern auszuhändigen. 

Bisher erhielt ich leider erst von dre i
Kollegen Unterstützung, der größte
Teil der ausgewerteten Fragebögen

stammt aus meinen eigenen Aufstel-
lungen, zeigt jedoch sehr eindeutige
Tendenzen.

85 % der Teilnehmer gehören zu den
B e ru f s g ruppen: Geschäftsführu n g ,
leitende Angestellte, Inhaber oder
f re i b e ruflich Tätige. 

Bei der Fragestellung (Mehrfachnen-
nungen möglich) ging es in 51% der
Fälle um Teamprozesse/Konflikte/
Führungsprobleme, in 21% der Fälle
um eine berufliche Neuorientierung
und jeweils in 10 % der Fälle um
Strategie/Zielfindungsprozesse bzw.
um ein privates Anliegen.

Über den Nutzen befragt, kamen fol-
gende Rückmeldungen:

88 % befanden, dass die gefundene
Lösung ihre Frage gut oder sehr gut
beantwortet hat. 

88 % schätzen den Nutzen der Auf-
stellung ihres Anliegens hoch bis sehr
hoch. Lediglich ein Teilnehmer fand
das Ergebnis nutzlos.

Erste Auswirkungen und Veränderun-
gen konnten 80 % der Teilnehmer
b e reits in der Aufstellung bzw. wenige
Tage danach bemerken, einer konnte
keine feststellen.

Vor allem hat sich der eigene Umgang
mit der Situation (in 77 % der Fälle)
v e r ä n d e rt. Eine typische Aussage war:
„Das Gefühl, als sei eine Last von mir
abgefallen, das Gefühl, frei zu sein!
Meine Familienumgebung bestätigt
mir, dass ich gelassener, ruhiger und
ausgeglichener wirke sowie mehr
Energie habe.“

In 50 % der Fälle wurden messbare
Ve r ä n d e rungen der Situation beob-
achtet. 

Das eindrucksvollste Beispiel dafür
war ein Chemieunternehmen. Es
wurde aufgestellt „der Kranken-
stand“, der doppelt so hoch war wie
in vergleichbaren Unternehmen. Es
wurde in zwei Schritten eine gute
Lösung gefunden. Der Krankenstand
sank innerhalb von wenigen Wochen
um fast 50 %.

In der Hälfte der Fälle waren Verhal-
tensänderungen bei Betroffenen zu
beobachten.

Als wesentlich wird auch der Lern-
prozess durch die Aufstellungen der
a n d e ren Teilnehmer und aus den Er-
f a h ru n g e n in den Stellvertreterrollen
gesehen.

76 % der Teilnehmer gaben an, dass
ihre Erkenntnisse aus den Aufstellun-
gen der anderen Teilnehmer wesent-
lich bis sehr wesentlich waren. 

Die Erkenntnisse in den Stellvertreter-
rollen wurden in 90 % der Fälle als
wertvoll bis sehr wertvoll bezeichnet.

Meine Bitte an alle Organisations-
aufsteller: 
F o rd e rn Sie den Fragebogen (2 DIN-A4
Seiten mit 20 Fragen) bei mir an und
händigen Sie ihn Ihren Seminarteil-
n e h m e rn aus mit der Bitte, ihn in 1–2
Wochen auszufüllen und an mich zu
senden. Ich schicke Ihnen gerne Fra-
gebögen in beliebiger Stückzahl zu. 

Sie finden den Vo rd ruck auf meiner
I n t e rnetseite unter „Ve r ö ff e n t l i c h -
ungen“ 

www.f-asslaender.de 
zum Ausdrucken

Sie können ihn bestellen unter
0931/2877015 oder 
E-Mail: info@f-asslaender.de

Eval u i erung zu Org a n i sat i o n sa u f stel l u n g en

F r i e d r ich  A s s l ä n d e r


